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Die Ostergeschichte

Der Sabbat war vorüber.
Da kamen ganz früh am ersten Wochentag
Maria aus Magdala und die andere Maria.
Sie wollten nach dem Grab sehen.
Plötzlich gab es ein heftiges Erdbeben,
denn ein Engel des Herrn kam vom Himmel herab.
Er ging zum Grab, rollte den Stein weg und setzte sich darauf.
Seine Gestalt leuchtete wie ein Blitz,
und sein Gewand war weiß wie Schnee.
Die Wachen zitterten vor Angst und fielen wie tot zu Boden.
Der Engel sagte zu den Frauen: 
»Fürchtet euch nicht!
Ich weiß: Ihr sucht Jesus, der gekreuzigt wurde.
Jesus ist nicht hier.
Gott hat ihn von den Toten auferweckt,
wie er es vorausgesagt hat.
Kommt her und seht: Hier ist die Stelle, wo er gelegen hat.
Jetzt geht schnell zu seinen Jüngern!
Sagt ihnen: ›Jesus wurde von den Toten auferweckt.‹
Er geht euch nach Galiläa voraus.
Dort werdet ihr ihn sehen.
Auf  diese Botschaft könnt ihr euch verlassen.«
Die Frauen waren erschrocken und doch voller Freude.
Schnell liefen sie vom Grab weg,
um den Jüngern alles zu berichten.
Da kam ihnen Jesus selbst entgegen und sagte: »Seid gegrüßt!«
Sie gingen zu ihm, berührten seine Füße
und warfen sich vor ihm zu Boden.
Da sagte Jesus zu ihnen: »Fürchtet euch nicht!
Geht und sagt meinen Brüdern, sie sollen nach Galiläa gehen.
Dort werden sie mich sehen.«

Evangelium nach Matthäus, Kapitel 28, Verse 1-10



W i l l k o m m e n !
„ W i e  f ü h l s t  d u  d i c h ? “

Auf unserem Küchentisch liegt seit kurzem ein Buch. Im-

mer wieder lese ich darin ein paar Seiten - oder auch nur 

ein paar Zeilen - und fühle mich danach wie erfrischt. Das 

Buch ist von dem Schriftsteller Axel Hacke - und trägt den

Titel: „Wie fühlst du doch? Über unser Innenleben in Zeiten 

wie diesen“. - Es geht darin um Gefühle, zum Beispiel um Angst, Freude, Ein-

samkeit, Wut, Ohnmacht und Hass. Es geht darum, wie Gefühle entstehen, 

und darum, was sie mit uns machen. Und darum, wie wir mit ihnen umgehen.

Das ist von Bedeutung, denn Gefühle sind wichtig und wirkungsvoll.

Was ist an diesem kleinen Buch so erfrischend? (Warum rate ich darum 

dringend dazu, es zu lesen?) Zuerst einmal tut es gut, die eigenen Gefühle zu

akzeptieren. Gefühle sind da, um sie zu fühlen; das wurde mir in der Seel-

sorge-Ausbildung beigebracht. Axel Hacke ist ein wunderbarer Trainer, das 

zu lernen: die Empfindungen, die in uns sind, anzunehmen. Es gelingt ihm 

dadurch, dass er sehr offen von seinen eigenen Empfindungen erzählt: von 

Zeiten der Einsamkeit, von der Angst vor dem Tod, aber auch von Momenten 

der Freude (gerade da wirken seine Schilderungen regelrecht ansteckend!)

Also: Man findet in diesem Buch sehr vieles zur persönlichen Erbauung. Zum

Beispiel haben die zehn Seiten über „den Tod und die Angst davor“ meine 

Sicht auf diese Lebens(!)frage wirklich verändert. - Genauso anregend (und 

brandaktuell!) sind Axel Hackes Überlegungen zum Missbrauch unserer Ge-

fühle durch politische Bewegungen: „Es ist kein Wunder, dass Populisten und

Rechtsradikale größtes Interesse an Emotionen haben. Sie möchten die 

Energie von Ohnmacht, Angst, Wut und Hass nutzen wie einen Strom, dessen

Wasser sie auf ihre Mühlen leiten.“ - Wenn wir ihnen nicht dienen wollen, 

müssen wir dieser negativen Energie etwas Gutes entgegenhalten. In Axel 

Hackes Buch finden sich dazu viele Anregungen: „Handeln hilft. Es beein-

flusst unsere Empfindungen. Wer sich der großen Welt gegenüber ohnmäch-

tig fühlt, der muss sich diesem Gefühl nicht ausliefern. Er kann, wo er lebt, 

etwas machen. Das wird sich auf seine Hilflosigkeit auswirken.“ - Dankbar-

keit hilft. Zuhören hilft. Freundlichkeit hilft. Gute Geschichten helfen. Und 

gute Bücher. Eines wie Axel Hackes „Wie fühlst du dich?“ - Bitte lesen! 

Ihr / Euer Pastor Friedbert Schrader



Neue Verantwortung für die

Pflege der Außenanlagen
Kirchenrat und Gemeindevertretung
haben beschlossen, Bernd Lüns mit
der  Pflege  unserer  Außenanlagen
zu  betrauen.  Wir  sind  sehr  froh,
dass damit die gärtnerischen Arbei-
ten auf dem Friedhof und um Kirche,
Gemeindehaus  und  Gesel-
bracht-Haus wieder „in einer Hand“
sind.  Passend  zum  (meteorologi-
schen)  Frühlingsanfang,  startet
Bernd  Lüns  am 1.  März.  Wir  wün-
schen  neben  aller  Mühe  auch  viel
Freude - und gute Zusammenarbeit!

Erste Bestattung „unter Bäumen“

Nach  Klärung  letzter  organisatori-
scher  Fragen  im  Friedhofsaus-
schuss steht jetzt die erste Urnen-
bestattung  auf  dem neugestalteten
Teil  unseres  Friedhofs  an.  Künftig
wird  hier  die  Beerdigung  „unter
Bäumen“ möglich sein. 

KuG-Klausurwochenende

in Stapelfeld

Schon zum 14. Mal, aber zum ersten
Mal  in  der  Katholischen  Akademie
Stapelfeld,  verbrachten  Kirchenrat
und  Gemeindevertretung  ein  ge-
meinsames  Wochenende.  Dass  die
große Mehrheit der Gremienmitglie-
der regelmäßig teilnimmt,  zeigt die
Beliebtheit  und  den  Wert  dieser
Veranstaltung. In der Schlussrunde
am Sonntag wurde mehrfach betont,
wie wertvoll die über die Jahre ge-
wachsene Vertrautheit  ist,  -  wobei
auch neue Mitglieder  schnell  ihren
Platz  finden:  Ein  Merkmal  unserer
„Gemeindeleitungsgruppe“  ist  näm-
lich  ihre  große  Offenheit.  Dies  gilt
insbesondere  auch  in  Fragen  des
persönlichen Glaubens,  was in den
„inhaltlich“ geprägten Arbeitseinhei-
ten deutlich wurde; da ging es zum
Beispiel  um  die  Bedeutung  des
Glaubensbekenntnisses.  -  Zum
Klausurwochenende gehörten auch:
fröhliche Abende mit Gesang zur Gi-
tarre,  eine inspirierende Glaubens-
kurs-Einheit  („Der  Segen  bleibt“),
eine  gemeinsam gestaltete  Abend-
andacht,  sehr gutes Essen, ein be-
sonderer  Gottesdienst  in  Cloppen-
burg - und (Achtung, Insider!) „sehr
scharf gestellte“ Brandmelder...  

4



15 Jahre „Lebenswege“
Seit 15 Jahren ist in der
Alten  Molkerei  Freren
die  Ausstellung  „Le-
benswege“  zu  betrach-
ten.  Die  Dauerausstel-
lung beschreibt  das Le-
ben  der  russlanddeut-

schen  Familien  aus  der  Samtge-
meinde  Freren  in  ihrer  alten  und
neuen Heimat. Zum Jubiläum gibt es
nun ein besonderes Angebot: An je-
dem letzten Sonntag im Monat wird
eingeladen zu einer Kaffeerunde zu
aktuellen Themen - unter dem Motto
„Zeit für Gespräche - Brücken bau-
en“;  außerdem  führt
unser  Gemeindemit-
glied Nelly Heilmann
aus Thuine durch die
sehr  sehenswerte
Ausstellung. Die wei-
teren  Termine  sind:
29. März, 26. April, 31. Mai, 28. Juni,
jeweils 14 bis 17 Uhr. Die Teilnahme
ist kostenlos.

Konzert am

11. September
Am  11.  September
erwartet  uns  in
unserer  Kirche
wunderschöne Mu-
sik,  dargeboten
vom  „Marais  Con-
sort“:  Ingelore

Schubert  (Orgel)  und  Hans-Georg
Kramer (Diskantviole) spielen unter
dem  Motto  „Dansereye  -  Tanz  mit
der Orgel“ Werke von Komponisten
aus  vier  Jahrhunderten.  -  Bitte
merken Sie sich den Termin unbe-
dingt vor!

Beratung für Wehr- und Kriegs-

dienstverweigerung reaktiviert

Die Ev.-reformierte Kirche hat einen
neuen  Berater  für  Menschen,  die
sich mit dem Wehrdienst auseinan-
dersetzen und keinen Dienst an der
Waffe  tun  wollen.  Seit  kurzem hat
der Emder Pastor Bert Gedenk die-
se Aufgabe übernommen.
„Mit  dem  neuen  Wehrdienstgesetz,
das  seit  Januar  gilt,  werden  sich
mehr  junge  Menschen  die  Frage
stellen, ob sie einen Wehrdienst mit
der  Waffe  leisten  wollen“,  meint
Bert  Gedenk.  Er  wolle  den  Men-
schen beistehen, die vom grundge-
setzlich  garantierten  Recht  auf
Kriegsdienstverweigerung  Ge-
brauch machen wollen. So stehe für
ihn der Satz aus dem Grundgesetz
im  Mittelpunkt  seiner  Beratung:
„Niemand darf gegen sein Gewissen
zum Kriegsdienst mit der Waffe ge-
zwungen werden.“ (Art. 4, Absatz 3).
Die  Beratung  richtet  sich  auch  an
aktive Soldatinnen und Soldaten so-
wie ReservistInnen, die nicht in den
Kriegseinsatz wollen.
Bert  Gedenk  war  viele  Jahre  lang
Friedensbeauftragter der Ev.-refor-
mierten Kirche. Vor seinem Theolo-
giestudium verweigerte er 1981 den
Wehrdienst und absolvierte den Zi-
vildienst  bei  der  AWO in  Nordhorn
(Grafschaft Bentheim).   Quelle: www.reformiert.de
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In unserer

Kirchengemeinde

bereiten sich zur Zeit

10 Jugendliche

auf ihre Konfirmation vor:

Emma von  Bushe Lian  Matern

Jul ien  E l fers Mi lena  Mickevic

Delean Heidebrecht Insa  Pf leg ing

Hannah Jarosch Fabian  Se l l

Sophie  Jung Kr is t ina  Wiebe

Wir  laden e in  zum
Konf i rmat ionsgot tesdienst

am Sonntag ,  26 .  Apr i l  um 10  Uhr .

Aus  ( schu l - )o rgan isa to r i schen  Gründen
werden  e in ige  Kon f i rmand Innen

am  3 .  Ma i  um  10  Uhr  kon f i rm ie r t .



Vor 40 Jahren
Geblättert in alten Gemeindebriefen

März bis Mai 1986
Nachdem sich Kirchenrat und Gemeindevertretung auf  ihrem
Klausurwochenende  2026  auch  mit  dem Glaubensbekenntnis
beschäftigt haben, mache ich beim Blättern im Gemeindebrief
Mai 1986 eine interessante Entdeckung:

Im Gesangbuch finden sich unter Nr. 789 die (schon 1970 ver-
abschiedete!)  „ökumenische  Fassung“  und  die  (Älteren  viel-
leicht noch vertraute) traditionelle Fassung.



Und noch eine (praktisch-)theologische Entscheidung des Kir-
chenrats: die Erhöhung der Anzahl der jährlichen Abendmahls-
feiern von vier auf  sieben... (Zum Vergleich: Heute feiern wir
mindestens zwölfmal im Jahr das Abendmahl... Gut so! Die Be-
gründung aus dem Jahr 1986 gilt immer noch...)

Am 11. Mai 1986 fand die ökumenische Pfarrkirmes statt. Im
Gemeindebrief  ruft Pastor Koenen mit launigen Worten zum
Beisteuern von Kuchen und Torten auf:

Und wer wurde am 23. März 1986 (Palmsonntag) konfirmiert?
Laut Gemeindebrief  1986: Brigitte Bras, Matthias Freers, Maik
Herrmann, Stefani Lindhorst, Stefan Lindhorst, Nicole Mayer,
Oliver Mayer, Mario Muke, Sabine Muke, Anja Pietruszinski,
Ramona Pietruszinski, Oliver Schulte - Wer sich in dieser Liste
entdeckt: Herzlichen Glückwunsch zur „Rubinkonfirmation“!





Neues aus unserem

                     

  

                    Regenbogen-Kindergarten                Grafik:

Karen Prekel

Studientage
An einigen Tagen im Jahr schließen wir unsere Einrichtung, um uns alle
gemeinsam  fortzubilden.  So  haben  wir  uns  im  letzten  Jahr  unter
anderem mit der „Sprachentwicklung bei mehrsprachig aufwachsenden
Kindern“,  mit  unterschiedlichsten  „Beobachtungsverfahren  für  die
Entwicklung  von  Kindern“  und  „Multikulturellem  Zusammenleben  in
unserem  Kindergarten“  beschäftigt.  Dieses  gemeinsame  Lernen,
Diskutieren  und  Auseinandersetzen  bereichert  neben  unserem
Kenntnisschatz auch unsere Zusammenarbeit im Team.

Beim letzten Studientag im März haben wir unsere Kenntnisse in Erster
Hilfe aufgefrischt und zum Teil auch aktualisiert. Schließlich wollen wir
gerüstet sein, wenn mal ein Notfall auftritt, - auch wenn wir natürlich
hoffen, dass dies nie geschieht.

Wir  danken allen,  die  uns  unterstützen,  dass  wir  diese  gemeinsamen
Bildungstage  verwirklichen  können:  allen  voran  den  Eltern,  die  die
Betreuung ihrer Kinder selbst organisieren, und auch dem Träger, der
uns Gelder für solche Tage zur Verfügung stellt.

Herzliche Grüße, Roswitha Winkler (Leiterin des Kindergartens)



Wir laden ein zu unseren

Gottesdiensten
Wenn nicht anders angegeben, feiern wir im

Gemeindehaus, Goldstr. 19, ab Ostern in der Kirche.

1. März
Reminiszere

10 Uhr: Gottesdienst anschl. Kaffeetrinken, Koll.: Di-
akonie Katastrophenhilfe, Predigt: Pastor F. Schrader

6. März 19 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst am Weltge-
betstag in der Kirche St. Andreas Andervenne

8. März
Okuli

11.30 Uhr: Gottesdienst anschl. „Suppensonntag“, 
Koll.: Ev. Minderheitskirchen, Pr.: Pastor F. Schrader

15. März
Lätare

10 Uhr: „Ich lasse dich nicht, du segnest mich 
denn...“ Gottesdienst mit Abendmahl und Gelegen-
heit zur persönlichen Segnung anschl. Kaffeetrin-
ken, Koll.: Jugendarbeit in unserem Synodalverband 
EL-OS, Predigt: Predigerin im Ehrenamt A. Bückmann

17. März 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

21. März
Vorabend Judika

17 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Kindernothilfe, Pre-
digt: Pastor Friedbert Schrader

29. März
Palmsonntag

10 Uhr: Gottesdienst anschließend Kaffeetrinken, 
Kollekte: Amnesty International, Predigt: Predigerin im 
Ehrenamt Annegret Bückmann

2. April
Gründonnerstag

19 Uhr: Andacht mit Abendmahl

3. April
Karfreitag

10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl in der Thuiner
Kirche Kollekte: AMCHA (Nationales Israelisches Zen-
trum zur Betreuung von Holocaust-Überlebenden und 
deren Familien), Predigt: Pastor Friedbert Schrader

5. April
Ostersonntag

7.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl am Oster-
morgen anschließend Osterfrühstück im Gemeinde-
haus, Kollekte: Brot für die Welt, Predigt: Pastor Fried-
bert Schrader

6. April
Ostermontag

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe Kollekte: Brot für die 
Welt, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

12. April
Quasimodogeniti

11.30 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Diakonie in unse-
rem Synodalverband Emsland-Osnabrück, Predigt: 
Pastor Friedbert Schrader



Wir laden ein zu unseren

Gottesdiensten
Wenn nicht anders angegeben, feiern wir „von Ostern

bis Oktober“ in der Kirche, Grulandstraße 4.

19. April
Miserikordias Domini

10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Kollekte: 
Krisenfonds unserer Kirche, Predigt: Predigerin im
Ehrenamt Annegret Bückmann

21. April 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

26. April
Jubilate

10 Uhr: Konfirmationsgottesdienst Mitwirkung 
unseres Chors, Kollekte: Jugendarbeit in unserer 
Ev.-reformierten Kirche, Predigt: Pastor F. Schra-
der

3. Mai
Kantate

10 Uhr: Gottesdienst mit Konfirmation und 
Abendmahl Mitwirkung unseres Chors, anschl. 
Kaffeetrinken, Kollekte: Jugendarbeit in unserer 
Evangelisch-reformierten Kirche, Predigt: Pastor 
Friedbert Schrader

10. Mai
Rogate

11.30 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Diakonie Kata-
strophenhilfe, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

14. Mai
Christi Himmelfahrt

11 Uhr: Gottesdienst an der Baccumer Mühle

17. Mai
Exaudi

10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Kollekte: 
Ärzte ohne Grenzen, Predigt: Predigerin im Eh-
renamt Annegret Bückmann

19. Mai 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

23. Mai
Vorabend Pfingstfest

17 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Partnerkirchen 
der Norddeutschen Mission und der Vereinten 
Evangelischen Mission, Predigt: Pastor Friedbert 
Schrader

25. Mai
Pfingstmontag

10.30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Kirchplatz, bei schlechtem Wetter in der St.-
Vitus-Kirche

30. Mai(!)
Vorabend Trinitatis
(Am 31. Mai findet 
kein Gottesdienst 
statt.)

17 Uhr(!): Gottesdienst zum Abschluss des 
Konfi3-Jahres anschließend Grillen auf dem 
Kirchplatz, Kollekte: Kinderheim Neve Hanna, 
Predigt: Pastor Friedbert Schrader
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U n s e r e  K o n f i 8 - K o n f i s  s t e l l e n  s i c h  v o r



U n s e r e  K o n f i 8 - K o n f i s  s t e l l e n  s i c h  v o r

Bitte umblättern,

    da gibt es

 den Bericht

von unserer   

    Starterfreizeit!



Die Kindernothilfe
Als eine der größten christlichen Kinderrechtsorganisationen in Europa unterstützt 

die Kindernothilfe seit mehr als 60 Jahren benachteiligte Mädchen und Jungen   

auf ihrem Weg in ein eigenständiges und selbstbestimmtes Leben. Sie wurde 1959   

in Duisburg gegründet und ist dem Diakonischen Werk angeschlossen. 

Unsere Arbeit: Die Kindernothilfe fördert fast 595 Projekte und leistet humanitäre Hilfe. 

Zurzeit schützt, stärkt und fördert sie mehr als 2 Millionen Kinder und ihre Familien 

und Gemeinschaften in insgesamt 32 Ländern der Erde, um ihre Lebensbedingungen 

nachhaltig zu verbessern.

Unser Ziel: Unser Ziel ist erreicht, wenn Kinder und ihre Familien ein Leben in Würde und 

mit guten Zukunftsperspektiven führen können – ohne Armut, Elend und Gewalt. Dazu zählt 

die Sicherung ihrer Grundbedürfnisse und Rechte ebenso wie die Möglichkeit, dass sie ihre 

Entwicklung eigenhändig mit ihren Familien und Gemeinschaften vorantreiben können. 

Mit einer Kinderpatenschaft Zukunft schenken!

WIR SIND
RECHT- 
HABER-
INNEN!

Aber trotzdem wird uns Kindern oft 

nicht zugehört, wird uns wehgetan, 

können wir nicht zur Schule gehen. 

Gibst Du uns recht? Dann spende 

für unsere Rechte.
Kinder aus Indien
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rechtgeben.de

Ü B E R  6 0  J A H R E
G E M E I N S A M  W I R K E N

kindernothilfe.de/helfen                  Telefon: 0203.7789-111



„Eine gute Nachricht“

Konfi-Starterfreizeit des Synodalverbands in Papenburg 

Vom 16. bis 18. Januar machte sich unser Synodalverband Emsland-Osnabrück mit

allen Starter-Konfis auf den Weg nach Papenburg. Unter dem Motto „Eine gute

Nachricht“ verbrachten wir ein intensives und fröhliches Wochenende miteinander.

Im Mittelpunkt stand das gegenseitige Kennenlernen über Gemeindegrenzen hin-

weg. In verschiedenen Workshops setzten sich die Konfis kreativ mit dem Thema

„Gute Nachricht“ auseinander, schrieben Briefe an sich selbst, hörten und sangen

gemeinsam Lieder und kamen über persönliche Gedanken ins Gespräch.

Besonders prägend waren die Abende der Begegnung, an denen bei Spielen, Ge-

sprächen und viel Lachen Gemeinschaft erlebbar war. Es entstand eine offene,

wertschätzende Atmosphäre, in der sich alle willkommen fühlen durften.

Ein besonderer Moment war der gemeinsame Abschluss: Die Konfis gestalteten

jeweils eine eigene kleine Figur. Zusammengesetzt ergab sich daraus eine lange

Menschenkette, ein starkes Zeichen für Zusammenhalt, Vielfalt und Gemeinschaft.

Dankbar blicken wir auf diese gesegnete Zeit zurück und freuen uns sehr, dass die

Konfis nun in ihre Konfirmandenzeit starten. Schon jetzt schauen wir voller Vor-

freude auf ein Wiedersehen bei der Abschlussfreizeit im kommenden Jahr.

 

Ein großer Dank 

an das wunderbare

Mitarbeiter-Team,

besonders an die

ehrenamtlichen 

und jugendlichen 

Teamer!            
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RegelmäßigeRegelmäßige

TermineTermine

1.,  3.  und 5. Sonntag: 10 Uhr
2.  Sonntag: 11.30 Uhr

4. Sonntag: Vorabend 17 Uhr
Gottesdienstplan in der Heftmitte!

Kinderkirchen-Team
Kontakt: Helena Lüns-Wenzel (0151-67635575)
----------------------------------------------------------------

El tern-Kind-Gruppe
„Zwergentreff“

Kontakt: Maike Busch (0176-43844275)  
----------------------------------------------------------------

Team Kirchenkaffee
Kontakt: Maria Raddatz (9982340)

----------------------------------------------------------------
Montagstreff

1.  Montag  im Monat ,  15 Uhr
Kontakt: Ludmilla Stumf (01522-9236049)

----------------------------------------------------------------
Konfirmandenunterr icht

Konfi3-Kurs 2025/2026
Gruppe 1: Donnerstag 15-16.15 Uhr

Gruppe 2: Donnerstag 17.15-18.30 Uhr

Konfi8-Kurs 2025/2026
Mittwoch 18.15 - 19.15 Uhr

Konfi8-Kurs 2026/2027
Mittwoch 17.15 - 18.15 Uhr (14tgl.)

----------------------------------------------------------------
Chor

Chorprobe: Mi 20 Uhr (Winterzeit: 19.30 Uhr)
Kontakt: Lilli Engel (9490591)

----------------------------------------------------------------
Besuchsdienst

nächstes Treffen: 5. Mai, 19 Uhr
Kontakt: Pastor Schrader (92020)

----------------------------------------------------------------
Kirchenrat  und Gemeindevertretung

(KuG)
14. April, 20 Uhr (Kirchenrat)

12. Mai, 20 Uhr (KuG)

BesondereBesondere

TermineTermine

6. März,  19 Uhr in Andervenne

13. -  16.  März
Konfirmandenfreizeit  Jever

17. Apri l
Frühjahrssynode

Synodalverband EL-OS
in Schapen

21. Juni
Mitarbeitersonntag

mit Gottesdienst und Gril len

2. -  8. Jul i
Kinderfreizeit

in Rödinghausen

30. August
Gemeindeausflug

4. September
 Familienfest zum

30. Geburtstag unseres
Regenbogen-Kindergartens

11. September
Konzert Marais Consort

(Orgel /  Diskantviole)

6. November
Herbstsynode

Synodalverband EL-OS
in Freren

6. Dezember
Konzert Chorus Musicus
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Aus:

„andere zeiten“

Magazin zum Kirchenjahr

anderezeiten.de

Der Wettlauf

Die Frösche entschieden, einen Wettlauf

auszutragen. Als Ziel legten sie die Spitze

eines Aussichtsturms fest. Dann kam der

große Tag. Viele versammelten sich, um 

zuzuschauen. Doch niemand glaubte, 

dass auch nur ein einziger Kandidat das 

Ziel erreichen könnte. Anstatt die 

Wettläufer anzufeuern, riefen sie: 

„Einfach unmöööööglich!“ oder: „Das 

schafft ihr nie!“ Und wirklich schien es, 

als sollte das Publikum recht behalten, 

denn nach und nach kamen die ersten 

Frösche völlig außer Puste zurück. Die 

Zuschauenden schrien weiter: „Oje, die 

Armen! Sie werden es nicht schaffen!“ 

Und so kam es. Alle gaben auf - bis auf 

einen Einzigen, der unverdrossen den 

steilen Turm hinaufkletterte und das Ziel

erreichte. Aus der Ferne sahen die 

Zuschauerfrösche nur einen winzigen 

grünen Punkt. Sie waren vollkommen 

verdattert. Als der Gewinner wieder 

unten war, wollten alle von ihm wissen, 

wie er diese Riesenleistung geschafft 

hatte. Und da merkten sie, dass er taub 

war.

Legende
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